
Yvelines: Schüler in Polizeigewahrsam – er hatte einen seiner Lehrer
mit dem Tod bedroht
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Der Polizeigewahrsam des Schülers der Oberstufe im Departement Yvelines und
der verdächtigt wird, seinen Lehrer in einem sozialen Netzwerk mit dem Tod
bedroht zu haben, wurde verlängert, wie der Sender Franceinfo am Montag
meldete.

Der Polizeigewahrsam des Schülers der Abschlussklasse, der ein katholisches
Privatgymnasium in Le Chesnay im Departement Yvelines besucht, wird verlängert, wie der
Sender Franceinfo am Montag, dem 18. Dezember, von der Staatsanwaltschaft in Versailles
erfuhr. Der Jugendliche wird von den Ermittlern wegen „Todesdrohungen gegen eine Person,
die mit einer öffentlichen Aufgabe betraut ist“ angehört. Er soll einen seiner Lehrer mit dem
Tod bedroht haben.

Der Schüler, der in wenigen Tagen 17 Jahre alt wird, wurde am Sonntagnachmittag in seinem
Haus festgenommen, wie eine Polizeiquelle gegenüber Franceinfo berichtete. Ihm wird
vorgeworfen, am vergangenen Wochenende auf Instagram eine Drohbotschaft gegen seinen
Mathematiklehrer gepostet zu haben. In dieser Nachricht behauptete der Jugendliche, er
wolle „seinen Mathematiklehrer ermorden“. Er kritisiert sein Aussehen, seine Größe und
seine „gestreiften Socken“. Er fügte ein Foto des Lehrers bei und drohte auch denjenigen, die
„petzen“ wollen, damit, wenn sie die Nachricht der Polizei melden sollten.

Der Lehrer hat Anzeige erstattet.
Die Ermittler versuchen nun herauszufinden, was den Schüler dazu bewogen hat, diese
Nachricht zu posten. Ersten Informationen zufolge konnte der Junge es nicht ertragen, dass
sein Lehrer ihm kürzlich seine Arbeit weggenommen hat, obwohl er seine Aufgabe noch nicht
beendet hatte. Das schreibt er jedenfalls in seiner Nachricht auf Instagram.

Der betroffene Lehrer erstattete Anzeige bei der Polizei, erklärte jedoch, dass er bisher nie
Schwierigkeiten mit diesem Schüler gehabt habe. Die Ermittlungen werden fortgesetzt.


